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MIR.

Karl-Heinz Heck: 
Ich mache im Kirchenvor-
stand mit, weil mir die Auf-
gaben Spaß bereiten.
Tanja Lühs: 
Ich mache im Kirchenvor-
stand mit, weil es mir wichtig 
ist, dass wir gemeinsam mit 
möglichst vielen unsere Kir-
chengemeinde gestalten und 
in unserer Mitte erhalten. Es 
ist ein interessantes und viel-
fältiges Ehrenamt, in das ich 
mich zeitlich flexibel einbrin-
gen kann und das mich selbst
   oft gedanklich bereichert.
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Die Geschichte dieses Apfels 
ist reif für ein Kinderbuch, 

dachte ich, als ich mir ihn ge-
nauer anguckte. Muss was 
weggeschnitten werden? Nein, 
alles noch gut. Kaum zu glau-
ben, wenn man den Weg dieses 
Apfels bedenkt. 

Vor einigen Wochen klingelte 
es an unserer Tür. Da stand die 
Nachbarin von gegenüber mit 
diversem Gemüse und ein paar 
Äpfeln. Alle aus der Foodsa-
ving-Gruppe hatten sich schon 
bedient, und jetzt war noch ei-

niges über. Das gibt es öfter. 
Manche Lebensmittel wie Chi-
corée oder Pastinaken sind in 
ihrer Gruppe offensichtlich 
nicht so beliebt. Wenn also 
noch was über ist, klingelt sie 
bei uns. Seitdem wir ihr die vie-
len Packungen mit halb aufge-
tauten Schwarzwurzeln abge-
nommen haben, die sie nach 
einem Defekt an einer Super-
marktkühltruhe abgeholt hatte, 
weiß sie, dass wir für alles zu 
haben sind. Wir machen auf je-
den Fall gern mit, damit der 
letzte schlabberige Salatkopf, 
die eingelegten Galgantwurzeln 
oder diverse merkwürdige
Milchersatzprodukte nicht in 
der Biomülltonne landen. Wir 
haben in den letzten Monaten 
ziemlich viel probiert, das wir 
sonst nie gekauft hätten. 

Der Apfel aus der Foodsa-
ving-Restekiste lag erst lange 
in unserem Kühlschrank. Vor 

dem Urlaub haben wir die sechs 
Äpfel schnell mit eingepackt. 
Die ersten zwei wurden auf der 
Zugfahrt nach Südfrankreich 
gegessen.

Vier davon waren mit auf der 
kleinen Wanderung an einer 
wunderschönen Felsenküste. 
Einer wurde von meinem Mann 
im Schatten der Kathedrale 
hoch oberhalb von Marseille 
verzehrt. 

Der letzte Apfel wurde von  
mir verzehrt, nachdem ich drei 
Tage coronabedingt in einem 
Hotelzimmer verbracht hatte. 
Die Geschichte wäre noch bes-
ser, wenn der letzte Apfel wie-
der mit zurückgereist und auf 
dem Erntedankaltar gelandet 
wäre. Aber das Ende eines Apfel 
war selten so genussvoll. Das 
war es wert!

Angedacht
Ein Apfel auf Urlaubsreise

Putz- und Fenstersanierung
In den letzten Monaten wur-

den der alte Putz von den In-
nenwänden der Kirche entfernt, 
die Mauern ausgebessert, zwei 
Putzschichten aufgetragen und 
zuletzt die Innenwände gestri-
chen. 

Die Wände haben einen von 
den Denkmalbehörden ausge-
wählten hellen Anstrich be-
kommen. Fotos davon sind auf 
der Internetseite der Kirchen-
gemeinde im Menü unter „Kir-
chensanierung“ zu sehen.

Alles verlief zügiger und un-
problematischer, als die beauf-
tragte Firma „Fentjer Stuck“ 
eingeschätzt hatte. Dadurch 
entstanden Kosten in Höhe von 

nur ca. 75 % der geschätzten 
und zur Verfügung stehenden 
Summe. Da die Denkmalbehör-
den inzwischen festgestellt 
hatten, dass die Kirchenfenster 
dringend entrostet und neu ge-
strichen werden sollten, haben 
wir bei den großen Fördermit-
telgebern beantragt, dass die 
bewilligten Mittel auch für die 
Sanierung der Kirchenfenster 
genutzt werden können. Unse-
re Anträge wurden genehmigt 
und somit sind wir in der sehr 
glücklichen Lage, die benötig-
ten Mittel für die Sanierung der 
Innenseite der Fenster zur Ver-
fügung zu haben. Die Gerüste 
in der Kirche werden jetzt auch 
dafür genutzt.

Die Sanierung der Fenster 
einschließlich dem Trocknen 
des Kittes, der abschließende 
Abbau der Schutzmaßnahmen 
und der Gerüste, die Installati-
on der Heizkörper sowie die re-
stauratorische Reinigung der 
Holzgegenstände und das Put-
zen am Ende werden noch 
mehrere Monate in Anspruch 
nehmen. Noch steht die Fertig-
stellungszeit nicht fest. 

In den kommenden Monaten 
feiern wir Gottesdienste im Ge-
meindehaus und an anderen 
Orten, wie es der Gottesdienst-
liste und der Rückseite zu ent-
nehmen ist. 

Der Kirchenvorstand

Neues aus der Kirchengemeinde
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Lena Holst, lebt seit Juni 2022 in 
Moorende. Vor 10 Jahren hat sie in 
Buxtehude ihren Schulabschluss ge-
macht und danach in Hamburg und 
zuletzt in Magdeburg gelebt. Lena 
Holst ist seit 29 Jahren auf dieser 
Welt und hat vor, mit ihrem Lebens-
stil dazu beizutragen, dass diese 
auch in den nächsten 29 Jahren und 
darüber hinaus ein lebenswerter Ort 
bleibt. Darum engagiert sie sich un-
ter anderem bei foodsharing. Ihr sind 
Naturverbundenheit und ein be-
scheidener Lebensstil sehr wichtig.

Was ist foodsharing?
foodsharing ist eine Initiative, die 
sich gegen die Verschwendung von 
Lebensmitteln und für die Wert-
schätzung von Lebensmitteln und 
somit unseren Ressourcen einsetzt. 
Die Initiative wurde 2012 in Berlin 
gegründet, seither haben sich 
Ortsgruppen in allen Teilen 
Deutschlands, Österreichs und in der 
Schweiz und sogar darüber hinaus 
gegründet. Alle Ortsgruppen 
organisieren sich über die Online-
Plattform foodsharing.de und 
agieren nach den gleichen Leitlinien 
und Regeln. Wir sind überregional 
vernetzt und schaffen es so, als 
starke Gemeinschaft riesige Mengen 
Lebensmittel zu retten.

Wie bist du zum foodsharing ge-
kommen?
Als ich in Hamburg gelebt habe, ist 
mir das Ausmaß der Lebensmittel-
verschwendung klar geworden. Ich 
wollte etwas dagegen tun, also bin 
ich beim Supermarkt containern 
gegangen und habe gesehen, was 
nur ein Laden so alles wegwirft - 
wunderbare Lebensmittel! Durch 

einen Infostand von foodsharing auf 
einem Markt, bin ich auf die Initiative 
aufmerksam geworden und habe 
mich auf foodsharing.de ange-
meldet, um auch ganz legal Lebens-
mittel zu retten ;) So richtig 
durchgestartet als "Foodsaverin" bin 
ich aber erst, als ich 2019 nach 
Magdeburg gezogen bin. Die Gruppe 
in Magdeburg war damals noch in 
der Anfangsphase und hat sich über 
engagierte Leuten gefreut. Dort bin 
ich schnell aktiv und auch 
organisatorisch tätig geworden. Als 
es zurück nach Buxtehude ging, 
habe ich mich hier natürlich direkt 
bei der Ortsgruppe Buxtehude ge-
meldet und mich hier eingebracht. 
Wenn man erst einmal mit dem 
Lebensmittel-Retten anfängt, ist es 
unmöglich wieder damit aufzuhören 
(lächelt).

Was ist euer Ziel?
Unser Ziel ist, uns überflüssig zu 
machen, dass es Initiativen wie 
foodsharing nicht mehr geben muss! 
Wir retten Lebensmittel, um einer 
Verschwendung vorzubeugen. Dar-
überhinaus betreiben wir Öffent-
lichkeitsarbeit, um Privatpersonen 
und Unternehmen zu sensibilisieren 
und hoffentlich zu bewirken, dass 
JEDE*R darauf achtet, keine noch 
genießbaren Lebensmittel einfach 
wegzuwerfen! foodsharing ist also 
primär als Nachhaltigkeits-Initiative 
zu verstehen, nicht als sozialer 
Verein. Das höchste Ziel ist, dass die 
Lebensmittel ihrem ursprünglichen 
Zweck dienen - Menschen ernähren, 
ganz egal ob bedürftig oder nicht.

Woher kommen die Lebensmittel 
und wie läuft die Organisation ab?
Es gibt zwei Möglichkeiten, die 
Organisation läuft aber immer über 
unsere Online-Plattform www.food-
sharing.de. 
1. Privatpersonen geben über-
schüssige Lebensmittel über die 

Plattform an andere Privatpersonen 
durch sogenannte "Essenskörbe" ab. 
Dafür muss man nur mit einer E-
mail-Adresse auf foodsharing.de 
registriert sein.
2. und das ist der Großteil unserer 
Arbeit: Wir haben Kooperationen mit 
Läden (Supermärkte, Bäcker, Cafés 
etc.), die uns ihre übrig gebliebenen 
Lebensmittel geben und wir "fair-
teilen" diese, so dass nichts 
weggeschmissen werden muss. Alles 
läuft geldlos und ohne Gegen-
leistung ab. Die ganze Organisation 
beruht darauf, dass sich Menschen 
ehrenamtlich engagieren, sich als 
"Foodsaver" einarbeiten und die 
geretteten Lebensmittel eigenver-
antwortlich fairteilen. Ich habe zum 
Beispiel eine private WhatsApp-
Gruppe innerhalb der ich die von mir 
geretteten Lebensmittel abgebe. Ein 
paar Mal habe ich auch schon eine 
öffentliche "Fairteilung" bei der 
Brückenbäckerei gemacht. Wir 
stehen übrigens nicht in Konkurrenz 
zur Tafel, diese hat immer Vorrang.

Wird von foodsharing noch viel 
weggeworfen?
Jede*r ehrenamtliche Foodsaver*in 
ist für die von ihm/ihr gerettete 
Lebensmittel selbst verantwortlich 
und angehalten diese schnellst-
möglich an eine Abgabestelle oder 
innerhalb des privaten Netzwerks zu 
fairteilen. Im besten Fall landet da 
nichts im Müll.

Was ist dein Lieblingsbuch?
Das Buch "A fortuneteller told me" 
von Tiziano Terzani hat mich sehr 
beeindruckt.

Liebe Lena, Danke für das Interview
Inke Wunder

Auf einen Schnack mit 
Lena Holst
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Ev.-luth. St. Martini
Kirchengemeinde Estebrügge

www.kirche-estebrügge.de

Pastorin Agnethe Krarup
Bollweg 15 a
21614 Buxtehude
04162  911 451 (mit 
Weiterleitung)
agnethe.krarup@evlka.de

Pastor Sergius Schönfeld
0176 56734705
sergius.schoenfeld@evlka.de

Kirchenbüro
Dörte Söhl
Wetternweg 1
21635 Jork-Estebrügge
04162  911 441
kg.estebruegge@evlka.de

Bürozeiten:
Montag, Mittwoch und 
Donnerstag
von 9 - 11 Uhr
+ Mittwoch von 15:30 - 17 Uhr

Küsterin
Die Küsterstelle ist nicht 
besetzt.

Kindergarten
Leitung: Andrea Segeler-Hinsch
04162  911 444
dieregenbogenkinder.
               estebruegge@evlka.de

Aufgrund der Kirchensanierung 
werden in 2023 keine  Jubilä-
umskonfirmationen gefeiert. 
Die, die in diesem Jahr ihre Gol-
dene, Diamantene, Eiserne oder 
Gnadenkonfirmation haben, 
werden  nächstes Jahr zusam-
men mit den Jubel-Konfirman-
den und -Konfirmandinnen des 
Jahres 2024 zusammen einge-
laden. Geben Sie diese Infor-
mation gerne an Ihren Mitkon-
firmandinnen und Mitkonfir-
manden weiter.

Auch in diesem Jahr soll der 
„Freiwillige Kirchenbeitrag“ 

für die Sanierung des zweiten 
Teils des Friedhofes gesammelt 
werden. Unser Ziel ist es, dass 
der Friedhof in nicht allzu fer-
ner Zukunft in seiner Gesamt-
heit wieder in einen würdevol-
len und ansprechenden Zu-
stand versetzt wird. Auch dank 
der Spenden in Verbindung mit 

Trauerfeiern sind wir diesem 
Ziel nähergekommen. Vielen 
Dank für jeden Beitrag!

Spendenkonto:
Kirchenamt Stade
DE 54 2415 1005 0000 0080 
94 Verwendungszweck:
6311 300 000 Friedhof

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2023
für die Sanierung der zweiten Friedhofshälfte

Auf dem sanierten Teil des 
Friedhofes sind viele nicht 

mehr genutzte Gräber mit im-
mergrünen blühenden Boden-
deckern bepflanzt. Die Pflanzen 
werden allmählich zu einen 
dichten Teppich zusammen-
wachsen und vermindert somit 
den Wuchs von Unkraut.

Trotzdem ist es nicht zu ver-
meiden, dass einige unge-
wünschte Pflanzen ihren Weg 
durch die Bodendecker finden. 

Könnten Sie sich vorstellen, 
als Patin oder Pate für eines 
oder mehrere von diesen Grä-
bern und für das Auszupfen 
des Unkrauts zuständig zu 

sein? Vielleicht weil Sie sowieso 
ein Grab in der gleichen Reihe 
pflegen – oder weil Sie einfach 
gerne dabei helfen, dass der 
Friedhof schön bleibt? Dann 
melden Sie sich gerne im Kir-
chenbüro (Tel. 04162 911 441) 
oder sprechen Sie uns an. Wenn 
die Pflege auf diese Art von Eh-
renamtlichen übernommen 
werden, können Kosten gespart 
werden, die anderswo auf dem 
Friedhof sinnvoll eingesetzt 
werden könnten. Vielen Dank 
für jede Unterstützung!

Der Friedhofsausschuss

Pflegepaten gesucht!

Jubiläums-
Konfirmationen in 

2023 und 2024

https://www.kirche-estebr%C3%BCgge.de
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Bestattungen Taufen

Aus St. Martini

Wir bedanken 
uns ganz herz-
lich bei allen 
Spendern der 
letzten Mona-
te. Es sind im 
einzelnen ge-
spendet wor-
den:

Spenden der letzten Monate

25. Mai 2.000 € Spende anlässlich
  einer Trauerfeier für
  die Friedhofssanierung
08. Juni 100 € Spende für die 
  Kinderkirche

Juni 7.345 € Spenden anlässlich
   einer Trauerfeier für 
  die Friedhofssanierung
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Auflage: 2450 Exemplare
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Für Kinder & 
Jugendliche

Kinderkirche
Estebrügge 
2. Samstag 
im Monat 

von 10 - 12 Uhr
Siehe S. 14 & 15

   Jugendgruppe
der Kirchengemeinden 

Jork, Borstel und Estebrügge 
An einem Donnerstag im Monat

18 - 20 Uhr
mit Diakonin Alina Heitmann

Siehe S. 13

Jugendchor
 Freitags 

17:30 - 18:30 Uhr 
 im Gemeindehaus, 

Wetternweg 1
mit Monika Kreikenbohm

Tel. 0173 2376842
Siehe S. 12

Für Erwachsene im 
Gemeindehaus 

Estebrügge

Gemeindenachmittage
Dritter Donnerstag im Monat

von 15 - 17 Uhr im 
Gemeindehaus, Wetternweg 1

Siehe oben auf dieser Seite

Kirchenchor
Mittwochs 19:00 - 20:30 Uhr

Neue Stimmen sind willkommen!
mit Monika Kreikenbohm

Tel. 0173 2376842

Chor „New Jorker Voices“
Donnerstags 19:30 - 21:00 Uhr
Angela Garrn, Tel. 04162 7349

Handarbeitstreffen
im Gemeindehaus von 14-16 Uhr

am 5. und 19. September, 
3. und 17. Oktober

und 14. und 28. November
Birgit Ehlers, Tel. 04162 6983

Kontonummer für 
Spenden
Für die Arbeit der 
Kirchengemeinde:
Kontoinhaber: 
Kirchenamt Stade
IBAN:
DE54 2415 1005 0000 0080 94
Verwendungszweck: 
6311 + Stichwort
• Kirchengemeinde Estebrügge

allgemein:
+ „6311 Spende”

• Gemeindebrief FAZIT:
+„6311 Spende FAZIT”

• Kinder- und Jugendarbeit:
+ „6311 Spende Jugendarbeit”

• Möchten Sie einen anderen
Arbeitsbereich mit einer 
Spende bedenken, wie 
z. B. „Friedhof“, schreiben 
Sie den entsprechenden 
Verwendungszweck 
+ „6311” dazu.

Förderverein Uns' Kark!:
DE46 2415 1005 0000 2224 14
Brot für die Welt:
DE10 1006 1006 0500 5005 00 
Bei Spenden ab 50 € erhalten 
Sie bei Angabe Ihrer Anschrift 
automatisch eine 
Spendenbescheinigung.

Termine im Überblick

Kaffee und Torte

17. November

„Wanderung auf 
dem Jakobsweg“

mit Eike Stapel-Tews

21. September

Plattdeutscher 
Nachmittag 

mit Günter Gröbel

19. Oktober

„Leben auf der Esteburg“mit Hans-Otto Ehlers

Döntjes

Klönschnack

Kaffe un Koken

Das Team der Gemeindenachmittage lädt alle Interessierten zu den Gemeindenachmittagen am  dritten 
Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr ein. Sollten Sie Interesse haben, nur an einem bestimmten Nachmit-
tag teilzunehmen, dann sind Sie auch herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Wir freuen uns auf Sie!

Gemeindenachmittage



Gottesdienste
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
ZUM GEBURTSTAG!

Besondere Geburtstage von Gemeindemitgliedern, die älter als 74 Jahre sind, sowie Ehejubiläen und Amtshand-
lungen (Taufen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) werden im Gemeindebrief der Kirchenge-
meinde veröffentlicht. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das der Kirchengemeinde schrift-
lich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens 30. Oktober 2023 der Kirchengemeinde vorliegen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.
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Wer im Alten Land lebt, kennt Wasser in den Gräben, Wettern und in den Flüssen. Wir nutzen unser Trinkwasser 
u.a. zum Kochen, Trinken, Bootfahren, Schwimmen, Schlittschuhlaufen, zur Körperpflege und zur Beregnung.

Es gibt Kulturkreise, da wird den Neugeborenen zunächst ein Schluck Wasser verabreicht, bevor es an die 
Muttermilch geht. Die Verstorbenen ein letztes Mal zu waschen, ist auch in unserem Kulturkreis üblich, wenn 
auch nicht unbedingt als gemeinschaftliches Ritual.

Wasser ist eine chemische Verbindung von Wasserstoff und Sauerstoff, die Formel lautet H2O. Es ist 
durchsichtig, farblos, geruchslos und ohne Geschmack. Die wichtigsten Mineralstoffe sind Magnesium, Calcium 
und Natrium. Wasser hat zwei große Eigenschaften, nämlich die Siedetemperatur von 100°C sowie die 
Schmelztemperatur von 0°C. Somit kann Wasser in natürlicher Form flüssig, fest oder als Gas vorkommen. 70 % 
unserer Erdoberfläche ist mit Wasser bedeckt und wir unterscheiden Süßwasser von Salzwasser. 10 % weniger, 
nämlich 60 % unseres Körpers besteht aus Wasser. Wasser ist Leben und notwendig für unseren 
Flüssigkeitshaushalt. Es wird uns empfohlen täglich 1,5 Liter Wasser zu trinken.

Doch ist das nicht überall in der Welt möglich. Obwohl am 28. Juli 2010 die Vereinten Nationen das 
Menschenrecht auf Wasser anerkannten, haben Millionen Menschen noch keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser.

Da geht es uns wesentlich besser. Also zurück zu uns ins Alte Land. In der letzten Ausgabe des FAZITs wurde 
eingeladen zu Taufgottesdiensten unter freiem Himmel. Einmal am Ufer der Este und dann auf einem Obsthof, 
wo Beregnungsbecken zu finden sind. Das Wasser in der Taufe steht symbolisch für Tod und Leben und mit ihr 
erhält der Täufling eine Konfession und wird Mitglied in einer Kirchengemeinde.

Und der Abendgottesdienst fand auf dem Harmshof in Königreich statt. Dort auf dem Hofgelände befindet sich 
ein Wasserlauf mit einer Pferdebadewanne. Wasser zum Wohle von Mensch und Tier.

Aber so sehr uns Wasser nützen kann, so sehr kann es uns auch schaden. Viele Menschen in unserer Region 
werden sich noch an die schreckliche Sturmflut im Februar 1962 erinnern, wo die Deiche brachen und die 
Wassermassen Tod und Verwüstung brachten. Auch heutzutage lassen Regenmassen gelegentlich Gullys und 
Keller voll- und überlaufen. In den Nachrichten aus aller Welt sehen wir immer wieder Überflutungen, Erdrutsche 
nach Starkregen und gebrochene Staudämme. Auf der anderen Seite beschert uns der Klimawandel Seen und 
Flüsse, die austrocknen und die Landwirtschaft beklagt zu trockene Böden. Auch im Alten Land.

Also freuen wir uns hier in Norddeutschland über jeden Landregen, fürchten aber Starkregen und Sturmfluten, 
drehen dankbar den Wasserhahn im Haus auf und trinken mindestens ein Glas Wasser auf unsere 
Wasserversorgung und auf unsere Gesundheit.

Eike Stapel-Tews

Wasser
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Neuer Jugendchor in Estebrügge – freitags 17:30-18:30 Uhr
Wenn ihr (10-18 Jahre) Lust habt auf Singen, auf Gemeinschaft und schöne Lieder 
– Pop oder Klassik, cool oder romantisch, leise oder laut – dann seid ihr genau richtig im 
neuen Jugendchor der St. Martini Kirchengemeinde Estebrügge! Weder Notenkenntnisse 
noch eine besondere Stimme sind erforderlich. Einzig euer Interesse, mit anderen 
zusammen zu musizieren, zählt. 
Ab 1. September im Gemeindehaus, Wetternweg 1, Estebrügge – kommt einfach vorbei!

Chorleitung: Monika Kreikenbohm (0173 2376842, monika.kr.mk29@gmail.com)
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Rückblick Jugend
Vollversammlung 
der evangelischen 

Jugend
Ende Juni trafen sich Jugendliche 
aus der ganzen Landeskirche Han-
novers in Verden zur Vollver-
sammlung der Evangelischen Ju-
gend. Auch aus unserer Region 
waren Jugendliche dabei. Freitag-
abend begann die Veranstaltung 
mit verschiedenen Aktionen zum 
gegenseitigen Kennenlernen und 
ging dann in einen Bandabend 
über. Am Samstag konnte man aus 
verschiedenen Workshops aus-
wählen, mit denen man sich be-
schäftigen wollte. Egal ob Schwe-
denstühle bauen, Lieder singen, 
Seelsorgetechniken erlernen oder 
sich mit dem Planen eigener Frei-
zeiten beschäftigen – für jede und 
jeden war etwas dabei! Am Sams-
tagabend konnten sich die Ju-
gendlichen bei einer Disco im Zelt 
mit alkoholfreien Cocktails ausle-
ben. Der krönende Abschluss am 
Sonntag war die Wahl des Motto 
für das Landesjugendcamp 2024. 
Unter dem Motto „Was die Zukunft 
bringt“ sind alle Jugendlichen ganz 
herzlich eingeladen vom 30.05.-
02.06.2024 dabei zu sein!

Viel los beim 
Kirchentag in 

Nürnberg
Eine Gruppe aus 15 Jugendlichen 
machte sich Anfang Juni auf den 
Weg nach Nürnberg, um dort ge-
meinsam den Deutschen Ev. Kir-
chentag zu erleben. Dort gab es 
fünf Tage lang ein Programm vol-
ler Abwechslung. Neben Konzer-
ten, Workshops und Andachten 
konnte man sich auch auf dem 
Zentrum der Jugend ausleben. Da 
konnte man verschiedene Aktio-
nen, wie Jugger (ein Teamspiel mit 
riesigem Schaumstoff-Keulen)  
oder einen Kletterturm ausprobie-
ren, sich am Zirkus-Equipment 
versuchen oder als „Zeit-Agent“ 
einen Erlebnis-Parkour zum The-
ma Zukunft absolvieren. Aber auch 
mit gesellschaftlichen Themen, 
wie dem Klimawandel, Menschen-
rechten und Diskriminierung, 
konnte man sich bei Podiumsdis-
kussionen auseinandersetzen und 
in Workshops sein Wissen erwei-
tern.  Der nächste Kirchentag fin-
det 2025 ganz bei uns in der Nähe 
statt – nämlich in Hannover!

Ein Konfi-Tag mit 
3 Gemeinden

Alle Konfis aus den Gemeinden 
Jork, Borstel und Estebrügge ver-
sammelten sich Anfang Juni zu ei-
nem gemeinsamen Konfi-Tag zum 
Thema Gerechtigkeit. Zuerst hat-
ten die Konfis Gelegenheit sich bei 
Spielen im Pfarrgarten näher Ken-
nenzulernen. Anschließend wur-
den sie  in 4 Kleingruppen einge-
teilt und erarbeiteten zusammen 
mit einem Teamer oder einer 
Teamerin, wie unterschiedlich die 
Leben verschiedener Menschen auf 
der Welt ablaufen können, welche 
Menschenrechte es gibt und wie 
das mit Gott zusammenhängt. Um 
die Mittagszeit wurde gemeinsam 
gegessen, eine kleine Pause ge-
macht und aufgeräumt, bevor die 
Jugendlichen pünktlich zur Kaffee-
zeit wieder nach Hause gehen 
durften. 

Diakonin Alina Heitmann
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Die Jugendgruppe findet an folgenden Terminen 
statt:

07.09., 18 Uhr Jugendgruppe im 
 Gemeindehaus Jork

12.10., 18 Uhr Jugendgruppe im 
 Gemeindehaus Jork

09.11., 18 Uhr Jugendgruppe im 
 Gemeindehaus Jork

22.11., 18 Uhr Jugendgottesdienst zum Buß- und
 Bettag, St. Nikolai-Kirche Borstel

An den Abenden wollen wir gemeinsam kreativ 
werden, spielen, kochen, Lagerfeuer machen und 
vieles mehr! Kommt gerne vorbei, wenn ihr Lust 
habt, dabei zu sein!

Diakonin Alina Heitmann

Termine Jugendgruppe

Ausblick Jugend
Die Stader Flotte sticht wieder in See!
In der ersten Herbstferien-Woche findet die größte Konfi-
Freizeit des Kirchenkreises statt. Dieses Jahr das erste Mal 
dabei: Die Kirchengemeinden Jork und Borstel! Insgesamt 
macht sich die Stader Flotte mit 140 Konfis und 40 Ehren-
amtlichen auf den Weg zum Ijsselmeer in die Niederlande. 
Dort erwarten uns sechs Plattboden-Segelschiffe auf de-
nen wir eine Woche lang von Hafen zu Hafen reisen. Der 
Tag beginnt morgens mit einer Andacht und leckerem 
Frühstück, anschließend geht es an Deck, denn die Segel 
müssen gehisst werden. Über Mittag ist man auf dem Was-
ser unterwegs, macht sich Sandwiches oder Rührei und 
beschäftigt sich mit einer Aufgabe, die immer dem Thema 
des Tages angelehnt ist. Diese kann etwas Kreatives sein, 
eine Teamaufgabe oder eine Übung, bei der man etwas über sich selbst erfährt. Wieder im Hafen angekommen, 
können die Jugendlichen sich die Städte anschauen und ihre Freizeit genießen, bevor es zum warmen Abendes-
sen wieder aufs Schiff geht und der Abend bei einem gemeinsamen Tagesschluss ausklingen kann. Da alle an-
stehenden Aufgaben auf dem Schiff zusammen erledigt werden und das Schiff nur fahren kann, wenn alle an 
einem Tau ziehen, um die Segel zu hissen, können die Konfis Gemeinschaft hautnah erleben. Wir wünschen den 
Konfis eine erlebnisreiche Zeit!

Die Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden findet statt am 

Montag, d. 20. November 
um 19 Uhr im Gemeindehaus, Wetternweg 1, in Este-
brügge. Dazu sind Sie, liebe Eltern, und ihr, liebe zu-
künftige Konfirmanden und Konfirmandinnen, ganz 
herzlich eingeladen. 

Anmelden können sich alle Jugendlichen, die entweder 
am 30. Juni 2023 das 12. Lebensjahr vollendet haben 
oder die jetzt in der 7. Schulklasse sind. Wenn du noch 
nicht getauft bist, kannst du dich trotzdem gerne an-
melden. 

Der Konfirmandenunterricht beginnt kurz vor den Os-
terferien und dauert ein Jahr lang. 

Ein sehr wichtiger Bestandteil der Konfirmandenzeit ist 
die Segelfreizeit auf dem Ijsselmeer in den Niederlan-
den, die in den Herbstferien 2024 stattfindet. 

Alle weiteren Informationen und Anmeldeformulare 
sind auf der Internetseite der Kirchengemeinde unter 
Gruppen -> Konfirmandenzeit zu finden (www.kirche-
estebrügge.de). 

Pastorin Agnethe Krarup

Konfirmandenanmeldung



Am Sams-
tag, den 9. 
S e p t e m b e r 
um 16 Uhr 
findet der 
nächste Got-
tesdienst für 
K le ink inder 

im Alter von 0 bis 4 Jahren, 
ihre Geschwister, Eltern und 
Großeltern statt. Dieses Mal 
zum Thema Schöpfung. Und 
am 4. November geht es um 
Brot. Vorne im „Altarbereich“ 
im großen Saal im Gemeinde-
haus wird der Teppich ausge-
rollt. Im fröhlichen und kindge-
mäßen Gottesdienst, der eine 
gute halbe Stunde dauert, wer-
den wir Bewegungs-
lieder singen, Ge-
schichten erleben 
und basteln.
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Seit gut einem Jahr laden wir 
zur Kinderkirche am zweiten 

Samstag im Monat ein. Alle 
Kinder im Alter von 4 bis 11 
Jahren sind herzlich eingela-
den!

Um 10 Uhr geht es mit einer 
Begrüßungsrunde los. Wir sin-
gen zwei Lieder und hören eine 
Geschichte aus der Bibel, die 
wir auf verschiedene Art leben-
dig werden lassen – zum Bei-
spiel in einem Rollenspiel, bei 
dem wir uns auch mal verklei-
den.

Nach einer Snackpause und 
oft auch einem Spiel werden wir 
kreativ und basteln, werken 
oder malen  – passend zum 
Thema des Tages. Danach ist 
noch Zeit, um gemeinsam ein 
Spiel zu spielen oder für freies 
Spielen draußen. 

Im Februar feiern wir Fasching 
mit Verkleiden und vor den 
Sommerferien findet ein tolles 
Sommerfest statt. Zwischen 

den Herbstferien und Weih-
nachten pausiert die Kinderkir-
che, weil in den Wochen das 
Krippenspiel eingeübt wird 
(freitags von 16-17 Uhr). 

Das Kinderkirchenteam, das 
sich letztes Jahr gebildet hat,  
besteht aus der Pastorin und 
sieben Ehrenamtlichen, darun-
ter Mütter, Jugendliche und ein 
Kirchenvorsteher. Wir haben 
viel Freude an der Vorberei-
tung, bei der wir uns mit unse-

ren verschiedenen Fähigkeiten 
gut ergänzen. 

Die Termine bis zum Sommer 
nächstes Jahr findet ihr hier auf 
der nächsten Seite und auf der 
Internetseite der Kirchenge-
meinde unter „Gruppen“ -> 
„Kinderkirche“.

Wir freuen uns auf euch!
Das Kinderkirchen-Team

Die Kinderkirche

Am Freitag, den 3. November 
fangen die Proben für das 

diesjährige Krippenspiel an, 
das am Heiligabend im 
Familiengottesdienst um 15 

Uhr zu sehen sein wird. Wir 
treffen uns jeden Freitag von 16 
bis 17 Uhr im Gemeindehaus. 
Teilnehmen können alle Kinder 
ab dem Alter von fünf Jahren 
(Kinder ab vier Jahren nur nach 
Absprache). 

In diesem Jahr wird wieder ein 
Engelchor dabei sein. Wir brau-
chen außerdem Hirten, Könige, 
Wirte, Maria und Josef und noch 
einige andere wichtige Persön-
lichkeiten, die im Krippenspiel 
dabei sind.

Um gut planen zu können, 
bitten wir alle Interessierten, 
sich bei Agnethe Krarup anzu-
melden (04162 911451, agne-
the.krarup@evlka.de).

Wir freuen uns auf euch!
Das Krippenspielteam

Termin zu Kalender hinzufügen

Krippenspiel 2023



Im November ist Martinstag. Wir erinnern uns an St. 
Martin und feiern das Martinsfest.
Los geht es am Samstag, den 11. November um 17 

Uhr mit einem Familiengottesdienst neben der Kir-
che, da noch Sanierungsarbeiten in der Kirche statt-
finden. Danach ziehen wir mit dem Martinspferd zum 
Gemeindehaus. Dort warten Punsch, Würstchen und 
ein Lagerfeuer. Eine gute Tradition ist, dass viele 
Menschen selbst gebackene Brötchen mitbringen, die 
sie mit anderen teilen. Wer eigene Becher mitbringen 
kann, hilft uns sehr damit. Der Erlös und die Kollekte 
sind für die Aktion „Brot für die Welt“ bestimmt.

Martinsfest

Termine zu 
eurem Ka-
lender hin-
zufügen:

2. Samstag im Monat von 10 - 12 Uhr

IM GEMEINDEHAUS, WETTERNWEG 1

9. September: Nächstenliebe
7. Oktober: Martin Luther
13. Januar: Schöpfung
10. Februar: Fasching
9. März: Jona und der Wal
13. April: Ei, du fröhliche Osterzeit
11. Mai: Pfingsten
8. Juni: Sommerfest

Achtung 1. Sam
stag im Oktober!

KINDERKIRCHE

Herzliche Einladung zur



Abendgottesdienst zur Jahres-
losung in der alten Scheune 
auf dem Harmshof mit den 
„New Jorker Voices“
3. September um 19 Uhr 
Herzliche Einladung zu einem besonderen 
Abendgottesdienst, in der wir uns von der Jah-
reslosung „Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
(1. Mose 16,13) mit allen Sinnen inspirieren las-
sen wollen. Mit neuen Liedern, Texten zum 
Nachdenken und spirituellen Angeboten wollen 
wir uns in und um der Scheune bewegen lassen. 
Nach dem Gottesdienst gibt es die Möglichkeit, 
bei einem Glas Wein, Bier oder Saft noch eine 
Zeitlang zu verweilen.

Gottesdienst – mal anders!
in der Werkstatthalle von Rolf 
Bröhan GmbH in Estebrügge
22. Oktober um 11 Uhr 
Die Gottesdienste – mal anders! werden immer 
mit Experimentierfreude gestaltet. Die Kirchen-
sanierung ist ein Anlass, Gottesdienste auch 
mal an einem ganz anderen Ort zu feiern. Mit 
dem Gottesdienst zwischen Stahlelementen, 
Werkzeug und Schweißgeräten in der Halle von 
der Firma Rolf Bröhan GmbH, Poststraße 3 in 
Estebrügge, ist das auf jeden Fall gegeben.

Open Air-Brückengottesdienst 
anlässlich des Herbstmarktes
17. September um 13 Uhr 
Vor der Markteröffnung am Sonntag wird mit 
Blick auf die Brücke mit dem Altar ein kurzwei-
liger Open Air-Gottesdienst gefeiert. 
Die Gottesdienstbesucher sitzen unter dem 
großen Pavillon der Brückenbäckerei. Somit 
können wir auch beim Regen den Gottesdienst 
an der Brücke feiern. 

Erntedankgottesdienst auf der 
Diele von Hof Augustin
5. November um 11 Uhr 
Auf Grund der Kirchensanierung feiern wir in 
diesem Jahr den Erntedankgottesdienst auf der 
schönen alten Diele vom Hof Augustin. Auch  
die Erntekrone, die von Rübkern gemacht wird, 
wird hier aufgehängt. Wir laden alle Trachten-
träger ein, in Tracht zu kommen! Im Gottes-
dienst singt der Kirchenchor.


